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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 26. Juni 1958 

6 — 65304 — 3402/58 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes 
vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung 
des Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Dritten Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1958 
(Schwefelkohlenstoff, Strohpappe usw.) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. Die 
Verordnung sieht die Neuregelung von Schutzzöllen vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bonner Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 3551 
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Entwurf einer Dritten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1958 
(Schwefelkohlenstoff, Strohpappe usw.) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I 
S. 529) in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zustim- 
mung des Bundestages: 


§ 1 

Die Zollsätze des Deutschen Zolltarifs 1958 (Bun- 
desgesetzbl. 1957 I S. 1395) für die nachstehend be- 
zeichneten Waren werden wie folgt geändert: 


Lfd. ; Tarif- 
Nr. nummer 


Warenbezeichnung 


Nachrichtlich: 

'«des Wertes" Bisheriger 
i Zollsatz 

zeitweilig o/ 0 ^es Wertes 


i 

1 28.15; A - Schwefelkohlenstoff 

: I 

1 j 

2 aus 30.02 ! Impfstoff gegen Kinderlähmung, bis 31. Dezem- 

ber 1958 

3 38.19, B - aus 10- Porzellanmassen aus Feldspat, Kaolin 

und Quarz 

4 39.02 aus C - chlorsulfoniertes Polyäthylen, bis 31. Dezem- 

ber 1959 

5 40.07 A - Fäden und Kordeln aus Weichkautschuk .... 

6 ; aus 40.14 vorvulkanisierter Latex 

7 aus 43.03 Ziegenfellteppidie (sogenannte Ziegenfelldecken) . 


für Wa- j für 
ren aus ande- 
dem frei- reWa- 
en Ver- ren 
kehr der 
EWG 

frei : 8 


Neuer Zollsatz 
% des Wertes 
zeitweilig 


frei 


frei 


frei 


16 


frei 


15 

z 8 


18 
z 10 

18 
z 1 0 


25 
z 14 

30 
z 21 

25 
z 14 

24 
z 13 
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Lfd. Tarif- 

Nr. nummer 


Warenbezeichnung 


Neuer Zollsatz 
°/o des Wertes 
zeitweilig 


Nachrichtlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
°/o des Wertes 


8 48.01 B - 1 - Strohpappe 19 27 

! z 14 

9 48.21 aus D - Karten, die bereits Träger einer Dokumen- 

tation sind, für Lochkartenmaschinen und 

dergleichen frei 15 

l z 9 


! für Wa- für ; 

ren aus ande- 

! : dem frei- reWa-| 

en Ver- ren 
kehr der 
EWG 

19 49.01 Bücher, Broschüren und ähnliche Drucke, auch in 

losen Bogen oder Blättern: 

B - andere (als mit einem charakterbestimmenden 

Anteil an Bilddrucken): j 

2 - andere (als im Ausland verlegt) f re j 4 5 

z 4 

- Neuer Zollsatz 
" 0 des Wertes 
zeitweilig 


11 58.02 B - Nadelflorteppiche 


12 ; 76.16 aus C - Vielschichtenblöcke aus wechselweise mit- 

einander verklebten Streifen aus Alumi- 
niumfolien, bis 31. Dezember 1959 


13 


84.18 A- aus 2 - Zentrifugen (Extraktionsmaschinen) mit lie- 
gender Volhnanteltrommel (Trommeldurch- 
messer von 90 cm bis 135 cm, Trommeiiänge 
von 110 cm bis 145 cm), je zwei Fliissigkeits- 
zu- und -ableitungen und einem Stückgewicht 
von 8 500 kg bis 12 000 kg 


frei 


14 


84.37 A - aus 2 - Bobinet-Gardinenmaschinen und Bobi- 
net-Spitzenmaschinen 


frei 


15 84.52 aus A - Rechenmaschinen: 

! nur handangetrieben 

; andere, ausgenommen elektronische Rechen- 
maschinen 


16 , aus 85.04 Scheider (Separatoren) für elektrische Akkumula- 

toren, aus mit Kunstharzen getränkten oder mit 
Kunstharzen getränkten und überzogenen Papieren 
oder Pappen, quadratisch oder rechteckig, mit einer 
größten Seitenlange von 149,5 mm, bis 31. Dezem- 
ber 1958 


35 
z 21 


15 
z 9 


12 
z 6 


5 
z 3 

22 
z 8 

22 
z 12 


15 
z 7 
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§ 2 


Der Deutsche Zolltarif 1958 wird wie folgt geändert: 
1. Die Tarifnr. 44.18 erhält folgende Fassung: 


Zollsatz 
i °/o des Wertes 

tarif- zeit- 
mäßig weilig 


Nach rieh tlich: 
Bisheriger 
Zollsatz 
w /o des Wertes 


44.18 j Sogenanntes Kunstholz, aus Holzspänen, Säge- 
! spänen, Holzmehl oder anderen Abfällen holziger 
Stoffe unter Verwendung von Natur- oder Kunst- 
harz oder anderen organischen Bindemitteln zu- 
sammengepreßt, in Form von Platten, Tafeln, Blök- 
ken und dergleichen: 


A-Flachsschäbenplatten 

20 

15 | 

20 

B - anderes 

20 1 

H 1 

z 11 

2. In der Tarifnr. 48.04 (Papier und Pappe, zusammengeklebt, auf der 
Absatz B folgende Fassung: 

Oberfläche usw.) 

erhält der 

B - andere: 


i 


1 - Strohpappe, auch beliebig beklebt 

20 

13 | 

20 

2 - andere 

20 

10 1 

z 10 

3. In der Tarifnr. 48.16 (Schachteln, Säcke, Beutel, Tüten usw.) erhält der Absatz B 

-2 folgende Fassung: 

B - andere: 




2 - aus Pappe: 




a - ganz oder teilweise aus Strohpappe . . . 

20 ! 

15 | 

20 

b - andere 

20 

11 | 

z 1 1 

4. In der Tarifnr. 85.20 (Elektrische Glühlampen usw.) erhalten die Absätze AundB folgende Fassung: 

A - Glühlampen: 




i 1 - für Infrarotstrahlung 

17 ! 

6 1 

17 

2 - andere 

17 

! 

9 ) 

z 9 

B - Entladungslampen und Verbundlampen: 




1 - Entladungslampen: 




a - für Ultraviolettstrahlung 

25 

6 | 

25 

b - andere 

25 

14 | 

z 14 

2 - Verbundlampen: 




a - für Ultraviolettstrahlung 

15 

6 1 

15 

b - andere 

15 

9 | 

z 9 

§ 3 

§ 4 



_ _ . . i . j. Diese Verordnung 

Diese Verordnung gut nach § 14 des Dritten 

Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 

gesetzbl. IS. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des Diese Verordnung 

gilt nicht 

§ 5 

tritt am 

im Saarland. 

fünften Tage nach 


Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Zu § 1 Nr. 1 

Schwefelkohlenstoff war bis zum 31. Dezember 1957 | 
zollfrei. Bei der Einführung des Deutschen Zoll- ; 
tarifs 1958 am 1. Januar 1958 erschien ein Zollschutz 
von 8 °/o des Wertes angebracht. Ein Zollschutzbe- 
dürfnis besteht jedoch nur gegenüber Nicht-EWG- 
Ländern. Für Schwefelkohlenstoff aus EWG-Ländern 
ist deshalb wieder Zollfreiheit vorgesehen. 

Zu § 1 Nr. 2 

Impfstoff gegen Kinderlähmung war bis zum 31. Ok- 
tober 1957 zollfrei. Die Zollfreiheit war in der An- 
nahme befristet worden, daß von dem genannten 
Zeitpunkt an Impfstoff aus deutscher Erzeugung 
ausreichend zur Verfügung stehen werde. Diese Er- 
wartung hat sich nicht erfüllt. 

Es ist deshalb erforderlich, die Zollfreiheit wieder 
einzuführen. Dabei erscheint es geboten, die Zoll- 
freiheit bis zum 31. Dezember 1958 zu befristen, da 
von diesem Zeitpunkt an mit einer ausreichenden 
inländischen Erzeugung gerechnet wird. 

Zu § 1 Nr. 3 

Porzellanmassen waren bis zum 31. Dezember 1957 
zollfrei. Bei der Einführung des Deutschen Zolltarifs 
1958 am 1. Januar 1958 ist für Porzellanmassen ein 
zeitweiliger Zollsatz von 14 % des Wertes fest- 
gesetzt worden. Dieser Zollsatz wurde durch die 
überleitungs- Verordnung auf 10 % des Wertes 
gesenkt. 

Vergleichbare Erzeugnisse werden in der Bundes- 
republik nicht hergestellt. Es erscheint deshalb aus 
wirtschaftlichen Gründen geboten, die Zollfreiheit 
für Porzellanmassen wieder einzuführen. 

Zu § 1 Nr. 4 

Chlorsulfoniertes Polyäthylen ist ein Kunststoff mit 
kautschukähnlichen Eigenschaften, der sich durch 
Hitzebeständigkeit, Wetterfestigkeit, nahezu abso- 
lute Ozonfestigkeit und Chemikalienbeständigkeit 
auszeichnet. Das Erzeugnis wird insbesondere zur 
Herstellung von Säure-Schläuchen, säurefestem 
Dichtungsmaterial, chemikalienfesten Walzenbelä- 
gen, Korrosionsschutzlösungen und Kabel-Leitun- 
gen verwendet. 

Chlorsulfoniertes Polyäthylen wird zur Zeit nur in 
den USA hergestellt. Die deutsche Industrie ist mit 
der Entwicklung eines eigenen Erzeugnisses be- 
schäftigt. Es ist jedoch noch nicht zu übersehen, 
wann mit einer eigenen Fertigung begonnen werden 
kann. Die inländischen Verarbeiter sind deshalb 
zunächst auf die Einfuhr dieses Erzeugnisses an- 
gewiesen. 

Der Verordnungsentwurf sieht aus diesen Gründen 
für chlorsulfoniertes Polyäthylen bis zum 31. De- 
zember 1959 Zollfreiheit vor. 


Zu § 1 Nr. 5, 11 und 15 

Fäden und Kordeln aus Weichkautschuk sowie 
Nadelflorteppiche und Rechenmaschinen waren von 
der Überleitung der Vierten Konjunkturpolitischen 
Zollsenkung in den Deutschen Zolltarif 1958 aus- 
genommen worden (vgl. § 4 lfd. Nr. 8, 29 und 43 
der Ersten Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1958 vom 27. Dezember 1957 — 
Bundesgesetzbl! I S. 1886). Inzwischen hat sich er- 
geben, daß für diese Ausnahmeregelung ein wirt- 
schaftliches Bedürfnis nicht mehr besteht. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb eine Sen- 
kung der zeitweiligen Zollsätze für Fäden und Kor- 
deln aus Weichkautschuk und für Nadelflorteppiche 
von bisher 21 °/o auf 16 % des Wertes vor. Für nur 
handangetriebene Rechenmaschinen ist künftig ein 
zeitweiliger Zollsatz ^on 6 °/o (bisher 8 °/o), für an- 
dere Rechenmaschinen (ausgenommen elektronische) 
ein zeitweiliger Zollsatz von 9 % (bisher 12°/o) des 
Wertes vorgesehen. 

Hierdurch wird die in den Deutschen Zolltarif 1958 
übergeführte 4. Konjunkturpolitische Zollsenkung 
nachträglich auf Fäden und Kordeln aus Weich- 
kautschuk, Nadelflorteppiche und Rechenmaschinen 
(ausgenommen elektronische) ausgedehnt. 

Zu § 1 Nr. 6 

Vorvulkanisierter Latex ist ein Ausgangsstoff zur 
Herstellung von Kautschuktauchartikeln und Kaut- 
schukformartikeln, von Kautschuküberzügen und 
Kautschukdichtungsmassen. Er wird überwiegend 
von kleineren und mittleren Betrieben verwendet. 
Ein Zollschutzbedürfnis besteht nicht, da vorvulka- 
nisierter Latex in der Bundesrepublik nicht her- 
gestellt wird. Der Verordnungsentwurf sieht für 
diese Ware deshalb Zollfreiheit vor. 

Zu § 1 Nr. 7 

Ziegenfellteppiche unterliegen einem zeitweiligen 
Zollsatz von 13 °/o, Schaffellteppiche dagegen einem 
zeitweiligen Zollsatz von 7 °/o des Wertes. Ziegen- 
fellteppiche werden in der Bundesrepublik nicht 
hergestellt. Sie werden zu den gleichen Zwecken 
wie Schaffellteppiche verwendet. 

Es erscheint wirtschaftlich gerechtfertigt, beide Er- 
zeugnisse in der Zollbelastung gleichzustellen. Der 
Verordnungsentwurf sieht deshalb für Ziegenfell- 
teppiche ebenfalls einen zeitweiligen Zollsatz von 
7 °/o des Wertes vor. 

Zu § 1 Nr. 8 und zu § 2 Nr. 2 und 3 

Die inländische Strohpappen-Industrie ist einem 
starken Einfuhrdruck ausgesetzt. Die steigenden 
Einfuhren haben zu einem Rückgang der deutschen 
Erzeugung geführt. Die inländischen mittelständi- 
schen Herstellungsbetriebe sind dadurch in eine 
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schwierige Lage geraten. Sie sind zwar bemüht, 
ihre Fertigung umzustellen, bedürfen jedoch für die 
Übergangszeit eines höheren Zollschutzes. 

Die zeitweiligen Zollsätze für Strohpappe und Er- 
zeugnisse daraus sollen aus diesen Gründen durch 
nachträgliche Ausnahme von der 4. Konjunktur- 
politischen Zollsenkung wie folgt angehoben wer- 
den: 

1. Strohpappe (Tarifnr. 48.01-B-l) von 14% auf 
19% des Wertes, 

2. Strohpappe, auch beliebig beklebt (Tarifnr. 
48.04-B), von 10 % auf 13 % des Wertes, 

3. Verpackungsmittel, ganz oder teilweise aus 
Strohpappe (Tarifnr. 48.16-B-2), von 11 % auf 
15 % des Wertes. 

Zu § 1 Nr. 9 

Zum Schutz der papierverarbeitenden Industrie sind 
Lochkarten mit einem Zollsatz von 9 % des Wertes 
belastet. Lochkarten, die bereits Träger einer Do- 
kumentation sind, bedürfen keines Zollschutzes. Sie 
sollen deshalb zollfrei gestellt werden. 

Zu § 1 Nr. 10 

Bücher, die im Inland verlegt, jedoch im Ausland 
gedruckt und gebunden werden, sind mit 4 % des 
Wertes zollbar. Auch Planobogen, die im Inland 
verlegt, jedoch im Ausland gedruckt werden, sind 
mit einem Zollsatz von 4 % des Wertes belastet. 
Die Zollbelastung soll eine Verfälschung der Wett- 
bewerbsverhältnisse verhindern, die sich bei Auf- 
tragsverlagerungen in das Ausland ergibt, wo Pa- 
pier und Bindematerial im Rahmen von Verede- 
lungsverkehren zollfrei verwendet werden können. 
Diese Gefahr ist nicht gegeben, wenn solche Bücher 
und Planobogen aus dem freien Verkehr der EWG- 
Länder eingeführt werden. Sie können sich in die- 
sen Ländern nur im freien Verkehr befinden, wenn 
dort entweder Inlandsmaterial oder verzolltes Ma- 
terial verwendet worden ist. Es ist deshalb vertret- 
bar, den Zollschutz für Bücher und Planobogen aus 
dem freien Verkehr der EWG-Länder aufzuheben. 

Zu § 1 Nr. 12 

Vielschichtenblöcke aus Aluminiumfolien entstehen 
durch das wechselweise Verkleben von Streifen aus 
Aluminiumfolien. Durch Auseinanderziehen dieser 
Blöcke bilden sich Matten mit sechseckigen Waben, 
die im Flugzeug- und Fahrzeugbau sowie im Bau- 
wesen usw. Verwendung finden. 

Vielschichtenblöcke aus Aluminiumfolien werden 
z. Z. in der Bundesrepublik Deutschland nicht her- 
gestellt. Mit einer deutschen Fertigung ist etwa zu 
Anfang des Jahres 1960 zu rechnen. Bis dahin 
müssen Vielschichtenblöcke aus Aluminiumfolien 
aus den USA oder aus Frankreich eingeführt wer- 
den. Ein Schutzbedürfnis besteht bis zu diesem Zeit- 
punkt nicht. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb für Viel- 
schichtenblöcke aus Aluminiumfolien bis zum 
31. Dezember 1959 Zollfreiheit vor. 


Zu § 1 Nr. 13 

Die im Verordnungsentwurf genannten Zentrifugen 
(Extraktionsmaschinen) sind Großanlagen für die 
Reinigung von Industrieabwässern, insbesondere 
Kokereiabwässern. Sie werden z. Z. nur in den USA 
hergestellt und zeichnen sich — gegenüber den in 
der Bundesrepublik hergestellten Reinigungsanla- 
gen — durch erheblich höhere volumetrische Lei- 
stung und hervorragendes Reinigungsvermögen aus. 
Es ist erforderlich, diese Reinigungsanlagen in der 
Bundesrepublik einzusetzen, um der stärker werden- 
den Verschmutzung der Gewässer zu begegnen. Die 
vorgesehene Zollfreiheit soll die Einfuhr der An- 
lagen erleichtern. 

Zu § 1 Nr. 14 

Bobinet-Gardinenmaschinen und' Bobinet-Spitzen- 
maschineh werden in der Bundesrepublik nicht her- 
gestellt. Die zollfreie Einfuhr dieser Maschinen ist 
notwendig, um die Fertigungsmöglichkeiten der 
Bobinet-Gardinenwebereien und Bobinet-Spitzen- 
webereien erhalten und ausweiten zu können. 

Zu § 1 Nr. 16 

Scheider (Separatoren) der im Verordnungsentwurf 
genannten Art werden z. B. für tropenfeste Akku- 
mulatoren benötigt. Derartige Scheider werden z. Z. 
nur in den USA hergestellt. In der Bundesrepublik 
besteht danach kein Zollschutzbedürfnis. 

Der Verordnungsentwurf sieht deshalb Zollfreiheit 
vor. Durch die Befristung der Zollfreiheit soll der 
inländischen Industrie der Anreiz gegeben werden, 
gleichartige Scheider herzustellen. 

Zu § 2 Nr. 1 

Durch die vorgesehene Zolltarifänderung soll der 
zeitweilige Zollsatz für Flachsschäbenplatten von 
11 % auf 15% des Wertes angehoben werden. 

Flachsschäbenplatten werden im industriearmen 
Flachsanbaugebiet Ostfriesland her gestellt. Der An- 
fall an deutschen Flachsschäben reicht jedoch nicht 
aus, um den Bedarf der einheimischen Plattenindu- 
strie zu decken. Deshalb müssen Flachsschäben aus 
dem Ausland eingeführt werden. 

Das Ausland ist auch der Hauptkonkurrent für 
Flachsschäbenplatten. Die eigenartigen Marktver- 
hältnisse im Ausland haben zur Folge, daß die 
Flachsschäbenausfuhr nach Deutschland hohe Preise 
erzielt. Der ausländischen Plattenindustrie können 
deshalb günstige Einkaufspreise für Flachsschäben 
eingeräumt werden. 

In Auswirkung dieser Verhältnisse sind die Ein- 
fuhren an Flachsschäbenplatten laufend gestiegen 
und betragen z. Z. über 130% der Inlandsproduk- 
tion. Diese Umstände haben für die deutsche Ferti- 
gung zu wirtschaftlichen Schwierigkeiten geführt, 
denen durch nachträgliche Ausnahme der Flachs- 
schäbenplatten von der 4. Konjunkturpolitischen 
Zollsenkung begegnet werden soll. 
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Zu § 2 Nr. 4 

Die Zolltarifänderung sieht für Glühlampen für In- 
frarotstrahlung sowie für Entladungslampen und 
Verbundlampen für Ultraviolettstrahlung jeweils 
einen zeitweiligen Zollsatz von 6 % gegenüber bis- 
her 9 °/o (bei Entladungslampen bisher 1 4 °/o) des 
Wertes vor. 


Die genannten Speziallampon genießen zur Zeit 
den gleichen Zollschutz wie die entsprechenden 
Lampen für elektrische Beleuchtung. Sie dienen in 
der Regel jedoch technischen oder medizinischen 
Zwecken. Durch die vorgesehene Senkung soll des- 
halb die Zollbelastung der Speziallampen der Zoll- 
belastung für Elektrowärmegeräte und für elektro- 
medizinische Geräte angeglichen werden. 
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